Ein Besuch auf dem Grambschützer Kirchturm, am 12. Oktober 2011
Schon lange wollte ich die Inschrift auf der Flanke der alten Glocke abschreiben,                                     denn der genaue Text ist nirgends vermerkt. Glücklicherweise hat sie den Sturm                                           des 2 WK überstanden, die vier anderen wurden eingeschmolzen.  

Bronze, h ca. 58 cm, d 50 cm. 
Im  JAHR  1613   DEN  8  OCTOBER  HAT                                                                                     MICH  DIE  EDLE  VIEL  EHRENTVGEND:                                                        REICHE   FRAW  ANNA   KOTULINSKYN                                                                     UND GEBORENE SALISCHEN VON SCHREI:                                           BERSDORFF   WITTEB   UND   ERB FRAW                                                              ZUE  GRAMBSCHVTZ  DEN  JAKOB  GETZ                                                                     WIE   ZVE  VOR    AUCH   DIE   GROSSERE                                                       LASSEN  GIESSEN.
Rechts daneben:                                                                                                                  
DER  KOTU:  WAPPEN                                                                                                     
darunter als Relief das Wappen der Kottulinsky, h ca.12 cm.                                                                 Schild: Adlerklaue. Helmzier: ¼ Löwe, nach links.
Links daneben:                                                                                                                      
DER  SALISCHER  WAPPEN                                                                                              
darunter als Relief das Wappen der Salis, h ca. 12 cm.                                                                          Schild: Hirschgeweih/Adlerflügel. Helmzier: neun Pfauenfedern (Standarten?)                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 
Auf dem Hals:                                                                                                                      

Pulsando  auditum  verbi  reverenter  honoro 

Durch mein Schlagen ehre ich ehrerbietig das Hören des (sc. heiligen) Worts                                                                     (Prof. Dr. Ernst Sigot, Uni Klagenfurt)
Von der angesprochenen „GROSSEREn“ Glocke ist nichts bekannt.                                                                                                                                                                                    
Die zweite Glocke auf dem Turm,                                                                                                                                    sie stammt aus Strehlitz, aus dem Jahr 1730.                                                                                         Wie sie nach Grambschütz kam, ist auch dem Prälaten Tadeusz Rusnak, in den 90ern                            sieben Jahre unser Pfarrer in Strehlitz, nicht bekannt.                                                                                                                    Lt. Bau- und Kunstdenkmäler, Namslau: Höhe 0,65 m, Ø 0,73 m. Bronze. 
Auf der Flanke:                                                                                                                                         Sebastian et Sigismund / Goetz me fecerunt / Wratislaviae / Johannes Antonius Wolnik /                         Patria Giraltovicensis / Parochus Strehlicensis / Anno 1730                                                              (Gieraltowitz: 8 km sö von Gleiwitz)
Auf dem Hals lt. Buch: Vox ego sum vitae voco vos orate venite                                                                                                    Auf der Flanke lt. Buch: Reliefs von Johannes d.T. und Augustins.                                                         Auf dem Wolm (unterer Rand) lt. Buch: Laudo Deum verum, plebem voco,                                       congredo clerum, defunctos ploro, cor suscito, festa decoro                                    PHD 10/11                                                                                                                                                                                    

